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Vorwort

»111 Wohnmobilstellplätze in Westdeutschland« ist natürlich nicht 
politisch gemeint. Vielmehr geht es um die Bundesländer Nordrhein-
Westfalen, Hessen, Rheinland-Pfalz und Saarland. Bei einer Cam-
pingreise durch diese Bundesländer kann man jede Menge erleben 
und erfahren. Vielfältige Variationen von Campingplätzen und eine 
Vielzahl an Wohnmobilstellplätzen bescheren so manche Überra-
schung und Anekdote, von der man auch noch nach vielen Jahren 
sprechen wird. So übernachtet man mit dem Camper zum Beispiel 
direkt an einem Bahntrassenradweg − sehr praktisch, um mit dem 
Fahrrad das Umfeld zu erkunden. Oder man genießt den Ausblick 
auf die einzige frei lebende Flamingokolonie von NRW. Anderswo 
campt man im toskanischen Stil oder direkt an einer Brauerei oder 
an einem Klettergarten. Jede Menge Campingangebote also, die alle-
samt etwas zu bieten haben. Und selbst der Autor dieses Buches 
betreibt einen Wohnmobilstellplatz. Wenn man ihn im Münsterland 
antrifft, signiert er auch gerne diesen Reiseführer.

111 Wohnmobilstellplätze und Campingplätze, die man gesehen 
haben muss, das sind 111 Übernachtungsorte mit ganz unterschied-
lichen Angeboten und Attraktionen. Verlassen Sie das Wohnmobil 
und fühlen Sie sich wie in der Felsenlandschaft von Utah, dabei sind 
Sie in der Pfalz. Oder erleben Sie beim Blick durch die Windschutz-
scheibe des Campers, wie die Mosel in den Rhein mündet. Jede 
Menge andere Sehenswürdigkeiten gibt es gleich noch obendrauf.

Wir wünschen Ihnen viel Freude bei der Entdeckung dieser von 
Nord nach Süd sortierten Übernachtungsplätze, die allesamt eine 
besondere Geschichte zu erzählen haben.
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Adresse Rurauenstraße 11, 52428 Jülich, Tel. 02461/97950, www.brueckenkopf-park.de | 

Anfahrt A 44 bis zur Ausfahrt Jülich-West und der B 56 bis zu einem Kreisverkehr 
folgen, hier die 3. Ausfahrt auf den Nord-West-Ring nehmen und bis zum Platz fahren | 

Koordinaten 50.923427, 6.340690 | Saison ganzjährig geöffnet | Einkaufsmöglichkeiten Im 
Ortskern von Jülich sind Discounter und Supermärkte. | Besondere Angebote Strom sowie 
Ver- und Entsorgung, gute Lage für den Besuch des Brückenkopfparks | Kurz und knapp 

große Rasenfläche am Ortsrand und ruhige Lage, Toiletten vorhanden

Wohnmobilstellplatz 
Brückenkopfpark
Viel, viel Fläche

Es gibt Wohnmobilstellplätze, auf denen kaum Platz für die ausge-
fahrene Markise zur Verfügung steht. Campingstühle kann man auf 
diesen Plätzen, wenn überhaupt, nur vor der Stoßstange aufstellen. 
Auf manchen Stellplätzen ist sogar das nicht erlaubt. Der Wohn-
mobilstellplatz Brückenkopfpark in Jülich gehört auf keinen Fall zu 
dieser Kategorie. Hier ist beinahe schon verschwenderisch viel Platz, 
und das im positiven Sinne. Es handelt sich um eine 150 Meter 
lange und fast ebenso breite Rasenfläche, auf der man sich quasi 
kreuz und quer aufstellen darf. Parzellen kennt man hier nicht, was 
sehr viel Spielraum beim Parken des Wohnmobils gibt. Natürlich 
stellen faire Camper das Fahrzeug so auf, dass auch andere Wohn-
mobilisten noch genug Fläche für sich beanspruchen können. Aber 
im Grunde genommen ist es ziemlich schwierig, so zu parken, dass 
andere potenzielle Gäste mangels Standplatz enttäuscht abfahren 
müssten. Die von der Stadt Jülich zur Verfügung gestellte Fläche ist 
einfach groß genug, und man muss sich bei der Anreise keine Sorgen 
machen, keinen Übernachtungsplatz zu bekommen. Kurz gesagt: Der 
Stellplatz hat in Sachen Größe die Qualität eines Campingplatzes.

Passend dazu gibt es auch noch über den gesamten Platz ver-
teilt zahlreiche Stromsäulen, sodass auch die Energieversorgung im 
Wohnmobil gesichert ist. Neben der für Stellplätze typischen Ver- 
und Entsorgungsstation punktet der Platz außerdem mit einer Toi-
lettenanlage. Und ganz charmant wird es, wenn abends jemand zum 
Abkassieren kommt.

Doch damit nicht genug. Der Platz ist durch die Lage im Grünen 
sehr ruhig in der Nacht. Und tagsüber hat man jede Menge Mög-
lichkeiten, seine Freizeit zu gestalten. Das Flüsschen Rur (ohne h) 
verläuft mit Rad- und Fußweg gleich nebenan, und über den Fluss 
hinweg gelangt man zur sehenswerten Zitadelle Jülich.
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Adresse Schachen 13, 36129 Gersfeld (Rhön), Tel. 06654/7836, www.camping-
hochrhoen.de | Anfahrt B 284 bis Gersfeld und weiter über die Umgehungsstraße in 
Richtung Schachen, nach einer Rechtskurve befindet sich die Zufahrt auf der linken Seite | 

Koordinaten 50.462707, 9.919661 | Saison April – Ende Nov. | Einkaufsmöglichkeiten 

In Gersfeld sind Supermärkte mit dem Fahrrad erreichbar. | Besondere Angebote toller 
Ausblick und guter Ausgangspunkt für Besuche des höchsten Berges in Hessen, der 
Wasserkuppe, um von dort einen Gleitschirmflug zu machen | Kurz und knapp einfacher 
Campingplatz, der zwar direkt an der Straße liegt, die aber wiederum kaum stört

Campingplatz Hochrhön
Reise durch die Zeit

Wer einmal in die Vergangenheit reisen möchte, ist im Südosten 
von Hessen gut aufgehoben. Der Campingplatz Hochrhön könnte 
sicherlich mal mehr als einen neuen Farbanstrich gebrauchen, aber 
gerade das macht ihn auch aus. Das Sanitärgebäude ist schon ein 
wenig in die Jahre gekommen, und manches Mal ist es besser, die 
Taschenlampen-App auf dem Smartphone einzuschalten, wenn man 
am Abend zur Dusche gehen möchte. Es könnte nämlich gut sein, 
dass das Licht nicht funktioniert. Nicht nur, dass man dann vielleicht 
nicht die richtige Tür erwischt, nein, man könnte sogar noch gegen 
irgendetwas stolpern, was da an Mobiliar in der Dunkelheit regel-
recht auf suchende und hilflose Camper wartet.

Doch der Campingplatz hat etwas an sich, das solche kleinen 
Makel und Mängel schnell vergessen lässt. Da wäre einerseits der 
wirklich günstige Übernachtungspreis. Ein Pärchen mit Wohnmo-
bil zahlt auf so manchem Wohnmobilstellplatz mehr für die Über-
nachtung. Andererseits ist es sicherlich auch die Lage, die ohnehin 
vieles entschuldigt. 

Gut, man steht direkt an einer Landstraße, aber so viel Verkehr ist 
da nun auch nicht gerade unterwegs. Doch die Plätze an eben die-
ser Straße befinden sich etwas unterhalb und sind terrassenförmig 
angelegt. Das bedeutet, man übernachtet an einem leichten Hang 
und kann die Fernsicht genießen. Diese ist nach Südwesten ausge-
richtet. Wenn das mal nicht praktisch ist. So kann man am Abend 
ganz herrlich beim Essen vor dem Wohnmobil den Sonnenunter-
gang genießen.

Kurz darauf ist es auf der Parzelle auch dunkel, aber das liegt 
dann bekanntlich in der Natur der Sache. Am nächsten Tag, wenn 
die Sonne wieder da ist, kann man zudem in der Umgebung jede 
Menge Ausflüge unternehmen. Vor allen Dingen das Rote Moor 
lädt mit einem tollen Rundweg ein und zeigt sowohl Gegenwart als 
auch Vergangenheit der Natur.
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Adresse Strandbadweg 1a, 65582 Diez, Tel. 06432/2122, www.camping-diez.de | Anfahrt 

A 3 bis zur Ausfahrt Diez und auf der L 318 durch Hambach bis in das Lahntal, am Fluss 
entlang und an der 1. Möglichkeit nach links über die Brücke, dahinter erneut links | 

Koordinaten 50.382136, 8.001774 | Saison April – Okt. | Einkaufsmöglichkeiten kleiner 
Kiosk auf dem Platz, Supermärkte sind mit dem Rad erreichbar | Besondere Angebote 

Brötchenservice, Kanu- und Kajakverleih, Gokart-Verleih, Gaststätte, Waschmaschinen, 
Trockner, Angelscheine, Mietcaravan und Schlaffässer | Kurz und knapp klassischer 
Camping platz, der alles bietet, was man sich wünscht, sehr schöne Lage direkt am Lahnufer

Campingplatz 
Oranienstein
Potenzial zum Verlaufen

Der Campingplatz Diez am gleichnamigen Ort wirkt riesig, dabei ist 
er es eigentlich nicht und irgendwie dann doch. Doch von vorne: Wenn 
man die A 3 an der Ausfahrt Diez verlässt, steuert man das Camper-
gefährt über die Landstraße durch Hambach bis an das nördliche Ufer 
der Lahn. Und genau da fängt die Überraschung an. Man fährt näm-
lich etwas bergab in das Tal hinein und erkennt plötzlich am gegen-
überliegenden Flussufer viele überwiegend weiße Campingfahrzeuge. 
Der Campingplatz ist nicht zu übersehen. Er erstreckt sich dort über 
eine Länge von 700 Metern und will scheinbar gar kein Ende nehmen. 
Die Lahn macht dabei sogar noch eine Kurve, der Campingplatz gleich 
mit. Logisch. An der nächsten Möglichkeit überquert man den Fluss 
und ist an der begehrten Übernachtungsmöglichkeit angekommen.

Einmal auf der Parzelle aufgestellt und umgeschaut, schon wird 
man feststellen, dass der Platz dann doch gar nicht so riesig ist. Er ist 
zwar langgestreckt, doch dafür ist er nicht breit. Das heißt, sehr viele 
Parzellen liegen direkt am Fluss und die, die in zweiter und dritter 
Reihe übernachten, haben wenigstens noch einen guten Blick aufs 
Wasser. Erholung ist hier also vorgesehen und definitiv auch möglich. 
Neben den klassischen Angeboten eines Campingplatzes, zu denen 
auch eine Gaststätte mit Biergarten gehört, kann man beispielsweise 
einen Angelerlaubnisschein erwerben, und überzeugte Angler fin-
den ja nichts entspannender. Wer ein wenig flotter vorankommen 
möchte, leiht sich ein Gokart oder ein E-Bike, ebenfalls direkt am 
Platz. Mit Letzterem kommt man dann auch gut in das nahe gele-
gene Limburg, um die Altstadt zu besuchen.

Aber man sollte nicht vergessen, dass die Lahn bekannt und prä-
destiniert ist, um mit dem Kanu den Fluss zu erkunden. Entspre-
chende Fortbewegungsmittel erhält man ebenfalls an der Rezeption. 
Der Campingplatz ist also nicht nur groß, sondern großartig.
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